Antwort 
der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage Nr. 2183
des Abgeordneten Rainer Genilke
Fraktion der CDU
Landtagsdrucksache 5/5529
Baumaßnahmen am Flughafen Berlin Brandenburg
Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 2183 vom 19.06.2012:

Der neue geplante Eröffnungstermin für den Flughafen Berlin Brandenburg am 17. März 2013 wird von vielen Fachleuten als sehr ambitioniert betrachtet. Ein Vertreter einer großen deutschen Airline bezeichnete den Termin ohne weiteren zeitlichen Puffer als „fahrlässig“. Der bisher kommunizierte Zeitplan bis zur Inbetriebnahme sieht vor, dass die Entrauchungsanlage bis Ende des Jahres fertiggestellt ist, damit danach die TÜV-Abnahme, die Genehmigung durch das Bauordnungsamt und der Probebetrieb stattfinden können. Um die Arbeiten wie geplant bis zum Ende des Jahres abzuschließen, müssen den ausführenden Firmen nach Pressemeldungen bereits bis Mitte Juni die überarbeiteten Pläne vorliegen. 

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche baulichen Maßnahmen müssen bis zur Eröffnung des BER noch abgeschlossen werden und wie lautet der aktuelle Stand dieser Baumaßnahmen im Hinblick auf den geplanten Eröffnungstermin am 17. März 2013?

2. Wie lautet der konkrete Zeitplan für die abzuschließenden baulichen Maßnahmen, damit der Flughafen am 17. März 2013 ohne Provisorien in Betrieb genommen werden kann?

3. Wer trägt die Verantwortung für die Fertigstellung der Brandschutzanlagen und welche Unternehmen sind dabei mit welchen planerischen und baulichen Aufgaben befasst?

4. Inwiefern müssen die Pläne zur Entrauchungsanlage überarbeitet werden?

5. Wann wurden die überarbeiteten Pläne zur Entrauchungsanlage den ausführenden Unternehmen vorgelegt?

6. Ist es geplant, die Generalplanung nach der Kündigung des bisherigen Ingenieurbüros neu auszuschreiben? Wenn ja, wann?

7. Wer stellt gegenwärtig auf der Baustelle die Oberbauleitung?

8. In welchem Umfang wurden bzw. werden nach der Eröffnungsverschiebung einzelne Baugewerke neu ausgeschrieben?

9. Werden die Pläne zur Errichtung der 2,5 Mio. Euro teuren Zeltkonstruktionen als Provisorium für die Passagierabfertigung weiterhin vorangetrieben? Wie viele Kosten haben die bisherigen Planungen/Bautätigkeiten zur Errichtung dieser Abfertigungszelte bisher verursacht?

10. Welche weiteren absehbaren Baumaßnahmen (z.B. Sanierung der Nordbahn) müssen bereits heute bzw. kurz nach der Eröffnung in Angriff genommen werden? Welche Kosten entstehen dabei?

11. Mit welchem Passagieraufkommen rechnet die Landesregierung in den kommenden fünf Jahren und welche Ausbaumaßnahmen (Kapazitätserweiterungen) sind diesbezüglich für welchen Zeitraum geplant? Welche Kosten entstehen dabei?

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Wirtschaft und Europaangelegenheiten die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Welche baulichen Maßnahmen müssen bis zur Eröffnung des BER noch abgeschlossen werden und wie lautet der aktuelle Stand dieser Baumaßnahmen im Hinblick auf den geplanten Eröffnungstermin am 17. März 2013?
zu Frage 1:

Der Innenausbau des Terminalgebäudes ist nach Angaben der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) im Wesentlichen abgeschlossen. Allerdings ist die Brandschutzanlage noch nicht betriebsbereit. Bei den Brandschutzeinrichtungen sind noch ausstehende Leistungen zu erbringen und Mängel zu beseitigen. Anschließend sind umfangreiche Tests und Funktionsprüfungen vorzunehmen.
Frage 2:

Wie lautet der konkrete Zeitplan für die abzuschließenden baulichen Maßnahmen, damit der Flughafen am 17. März 2013 ohne Provisorien in Betrieb genommen werden kann?
zu Frage 2:

Der aktuelle Terminplan der FBB sieht vor, dass alle Bau- und Inbetriebnahme-Maßnahmen für den automatischen Betrieb der Brandschutzanlagen, durch die ausführenden Unternehmen bis Mitte Dezember 2012 abgeschlossen werden. Im Anschluss daran folgen Wirk- und Komplexprüfungen der technischen Anlagen im Terminal, die förmliche Abnahme durch das Bauordnungsamt und der Probebetrieb.
Frage 3

Wer trägt die Verantwortung für die Fertigstellung der Brandschutzanlagen und welche Unternehmen sind dabei mit welchen planerischen und baulichen Aufgaben befasst?
zu Frage 3:

Nach Kündigung der pg bbi hat die FBB eine neue Organisationsstruktur für Planung und Bauüberwachung geschaffen. Im Unternehmensbereich Planung & Bau BER wurden Teams für die Generalplanung und Bauüberwachung gebildet, in deren Verantwortungsbereich die Fertigstellung der Brandschutzanlagen liegt. Nach Angaben der FBB wurden neben ehemaligen Subunternehmen der pg bbi, die sich bei der bisherigen Projektarbeit bewährt hatten, zusätzliche Ingenieurbüros vertraglich gebunden. Damit wurde insbesondere der für den Brandschutz verantwortliche Bereich verstärkt.
Mit der Bauausführung der Brandschutzanlagen im Passagierterminal sind folgende Firmen beauftragt:

· Arge FGT ImCa (Imtech Deutschland GmbH & Co. KG / YIT Germany GmbH)

· T-Systems Enterprise Services GmbH

· Bosch Sicherheitssysteme GmbH

· Siemens AG
Frage 4:
Inwiefern müssen die Pläne zur Entrauchungsanlage überarbeitet werden?
zu Frage 4:

Gegenwärtig werden die aktualisierten Planungsunterlagen mit den ausführenden Firmen auf noch vorhandene Planungsdefizite überprüft. Parallel erfolgt eine systematische Mängelerhebung im Terminalgebäude. In Abhängigkeit davon können ggf. weitere planerische und bauliche Anpassungen der Entrauchungsanlage erforderlich werden.
Frage 5:

Wann wurden die überarbeiteten Pläne zur Entrauchungsanlage den ausführenden Unternehmen vorgelegt?
zu Frage 5:

Die aktualisierten Pläne wurden den ausführenden Firmen Mitte Juni 2012 übergeben.
Frage 6:

Ist es geplant, die Generalplanung nach der Kündigung des bisherigen Ingenieurbüros neu auszuschreiben? Wenn ja, wann?
zu Frage 6:

Nein. Siehe Antwort zu Frage 3.
Frage 7:

Wer stellt gegenwärtig auf der Baustelle die Oberbauleitung?
zu Frage 7:

Siehe Antwort zu Frage 3.

Frage 8:

In welchem Umfang wurden bzw. werden nach der Eröffnungsverschiebung einzelne Baugewerke neu ausgeschrieben?
zu Frage 8:

Nach der Verschiebung der Eröffnung wurden keine Baugewerke neu ausgeschrieben.
Frage 9:

Werden die Pläne zur Errichtung der 2,5 Mio. Euro teuren Zeltkonstruktionen als Provisorium für die Passagierabfertigung weiterhin vorangetrieben? Wie viele Kosten haben die bisherigen Planungen/Bautätigkeiten zur Errichtung dieser Abfertigungszelte bisher verursacht?
zu Frage 9:

Die geplante Leichtbauhalle sollte als Reserve mit zusätzlichen Abfertigungskapazitäten zur Verfügung stehen. Die FBB hält eine derartige Reserve selbst vor dem Hintergrund, dass im März 2013 voraussichtlich die Kapazitäten der Pavillons neben dem Terminalgebäude zur Verfügung stehen, weiterhin für sinnvoll, um eine reibungsarme Inbetriebnahme abzusichern. Eine endgültige Entscheidung wurde noch nicht getroffen. Für dieses Projekt wurden nach Auskunft der FBB bislang Mittel i.H.v. rund 2,3 Mio. EUR aufgewandt. 
Frage 10:

Welche weiteren absehbaren Baumaßnahmen (z.B. Sanierung der Nordbahn) müssen bereits heute bzw. kurz nach der Eröffnung in Angriff genommen werden? Welche Kosten entstehen dabei?
zu Frage 10:

Die FBB plant derzeit keine weiteren Baumaßnahmen kurz nach der Inbetriebnahme des BER. Für die notwendige Sanierung der Nordbahn sind im aktuellen Businessplan für die Jahre 2017 und 2018 Mittel in Höhe von insgesamt rund 140 Mio. EUR vorgesehen.
Frage 11:

Mit welchem Passagieraufkommen rechnet die Landesregierung in den kommenden fünf Jahren und welche Ausbaumaßnahmen (Kapazitätserweiterungen) sind diesbezüglich für welchen Zeitraum geplant? Welche Kosten entstehen dabei?

zu Frage 11:

Die Landesregierung erhebt keine eigenen Daten über das Aufkommen von Flugpassagieren. Die FBB rechnet für das laufende Jahr mit rund 25 Mio. Passagieren. In den Folgejahren werden von der FBB Steigerungsraten im Passagieraufkommen im niedrigen einstelligen Prozentbereich erwartet.

Auf dieser Basis stellt die FBB gegenwärtig Überlegungen zur künftigen Entwicklung des BER an, die dann in entsprechende Planungen einfließen. Über diese Planungen, einschließlich der Wirtschafts- und Finanzplanung, werden die Aufsichtsgremien der Gesellschaft zu gegebener Zeit befinden. 
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